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Vom Kriegs ſchauplatz. und brachten auch nach demſelben den aus den Dör- zurückkehren und in einer Stunde wieder auf dem Truppen jedes Mal die Oberhand behalten, obgleich 
— ueber den Ausfall aus Metz am 7. d. fern ſich zurückziehenden Franzoſen noch ſtarke Verluſte Schlachtfelde erſcheinen werde. Kaum in Sedan an- ſich herausſtellte, daß die Maſſe der freiwillig Bewaff⸗ 
M. ſchreibt der „St.⸗Anz.“: bei. Die franzöſiſche Artillerie betheiligte ſich nur mit gelangt, ſah er, wie die Soldaten aus allen Rich- neten, die hier in zerſtreuten Truppen den Guerilla⸗ 

Das Dorf Remy, nördlich von Metz und auff geringer Wirkung am Kampfe. Die Beſpannung der tungen, von paniſchem Schrecken ergriffen, flohen. krieg zu organiſtren ſuchte, eine nicht geringe war. 
dem linken Moſelufer gelegen, war auch am 7. d. Ausfallbatterien, die zum Theil aus Geſchützen ſehr Sie füllten raſch die Stadt. Gleichzeitig ertönte von Auf die Meldung hiervon ertheilte der Kron⸗ 
M. wieder der Zielpunkt eines feindlichen Angriffs, ſchweren Kalibers beſtehen, iſt ſehr heruntergekommen, den Höhen, deren Beſetzung Mac Mahon mit be- prinz dem General von der Tann den Auftrag, mit 
ſei es, daß die Franzoſen die ſchwächere Beſatzung des] und find dieſe Batterien daher nicht genügend ma- wundernswürdiger Vorausſicht anbefohlen hatte, und ſeinem Korps auf Orleans zu marſchiren. Zur Ver- 
linken Moſelufers erkannt hatten, ſei es, daß fie ge- | növrirfähig. Von den Forts griff nur St. Julien die jetzt im Beſitz eines Theils der Kronprinzlichen ſtärkung wurde die 22. Divifion des 11. preußiſchen 
gen die Landwehr ein leichteres Spiel zu haben glaub» | mit in den Kampf ein, ohne jedoch viel zu bewirken, Armee ſich befanden „ eine fürchterliche Kanonade. Korps beigegeben. General von der Tann ſtand am 
ten, als gegen Garde- und Linientruppen. Sie gin- beſonders da bei dem eigentlichen Kampfe um die Jetzt war der Tag thätſächlich verloren. Der Kron⸗ 7. bei Arpajon und ging am 8. über Etrechy nach 
gen am 7., Nachmittags 1 Uhr, in ſtarken Kolonnen Dörfer alle Batterien, feindliche wie freundliche, ſchwei⸗ prinz ſetzte das Feuer auf die Stadt obne Unter- | Etampes. Hier wurde die Avantgarde in ein leichtes 
bei Maiſon rouge auf St. Remy, Les Petites und] gen mußten, um nicht die eigenen Leute zu gefähr⸗ brechung fort und die Straßen waren mit Todten Vorpoſtengefecht engagirt. Man glaubte, der Feind 
Les Grandes Tapıs vor. Dort hatten die Vorpoſten[ den. Auf dem rechten Mojelufer, zwiſchen St. Ju- beſäet. Iriſche Maſſen flüchtiger und waffenloſer werde Stand halten und beſchloß daher eine umzin⸗ 
der Diviſion Kummer ihre Stellung ſeit dem 2. Ok- lien und Malroy, waren die Franzoſen nur mit Ar- Soldaten erhöhten die allgemeine Konfuſton und den gelnde Aufſtellung. Man überzeugte ſich aber bald, 
tober inne behalten. Der Verſuch, dieſelbe trotz der] tillerie offenfiv vorgegangen, wurden dort jedoch bald wilden Schrecken. Gegen 1 Uhr berief der Kaiſer daß der Feind, als ihm die Annäherung größerer 
bedeutenden numeriſchen Uebermacht des Feindes zu zum Schweigen gebracht, hatten aber auch offenbar] die Generale ſeines Stabes und fragte: „Was iſt Truppenmaſſen bekannt wurde, abgerückt war. Nur 
behaupten, war bei dem erſten heftigen Anprall des-] nur die Abſicht, uns dort etwas zu engagiren, um zu thun?“ Alle entſchieden ſich ſofort zu Gunſten die Ortſchaften Monnerville, ſüdlich von Etampes 
ſelben von keinem Erfolge begleitet, trotzdem die dies ⸗ | eine kräftige Unterſtützung der Diviſion Kummer Sei⸗ einer Kapitulation, und der Kaiſer befahl dem Ka⸗ und Angerville, fand man noch von ſchwachen Ar- 
jeitigen Truppen mit äußerſter Hartnäckigkeit, mit der tens unſerer auf dem rechten Moſelufer ſtehenden pitän Lauriſton, auf den Wall zu ſteigen und die rièregarden beſetzt. Man machte bei dieſer Gelegen⸗ 
zäheſten Ausdauer, mit der glönzendſten Bravour ſich Truppen möglichſt zu verhindern. Nachdem unſere weiße Sahne aufzuſtecken. Während dies geſchah, ſaß heit die Bekanntſchaft einer neuen franzöſiſchen Truppe, 
zu behaupten ſuchten. Faſt gleichzeitig mit dem An- Truppen, unter denen die Landwehr-Diviſton Senden, der Kaijer im Hofe der Präfektur, das Geſicht in die ſich ſelbſt, zum Unterſchied von den Franktireurs, 
griffe auf dem linken Moſelufer erfolgte ein demon-] die 16er, 57er, Bier und 19er beſonders im Ge- den Händen begraben, beſtürzt und völlig überwäl⸗ als die der „Partiſans“ bezeichnet. Dieſer Ausdruck 
ſtrativer, wenn auch weniger heftiger und maſſenhafter fecht geweſen, die Vorpoſtenſtellung vom Morgen wie- tigt vor der Kataſtrophe. hat eine politijche und militärilche Bedeutung. Die 
Angriff auf dem rechten Moſelufer gegen das erſte der erobert und beſetzt hatten, ſollte noch Abends — Aus dem Hauptquartier des Ober-Kom⸗ „Partiſans“ ſind die Parteigänger der Regierung von 
Korps in den Stellungen von Servigny und Noiſſe- nach 7 Uhr ein Verſuch gemacht werden, das feſte mando's der III. Armee meldet der „St. A.“: Tours und zugleich die Kriegsmannſchaft, mit der 
ville, und gegen das 10. Armeekorps in der Linie] Schloß Ladonchamps, in welchem die Franzoſen ſich Verſailles, 8. Oktober. Der Feind hat ge-] dieſe ſich zu ihrem Schutze umgeben hat. Ihre mili⸗ 
von Malrop Charloy, doch kam es hier nur zu einem eingeniftet haben, zu nehmen, da dieſe Pofltion un- ſtern in den Mittageſtunden vom Fort Valerien aus täriſche Beſtallung rührt vom eee Kriegs⸗ 
Artillerie und Schützengefecht. Augenſcheinlich hatten] ſeren Vorpoſten zu nahe liegt. Ladonchamps bietet abermals eine jener Kanonaden unternommen, deren Miniſterium her: fie tragen ihre Lohnbücher bei ſich, 
dieſe Angriffe keinen anderen Zweck, als die Aufmerk- in ſeiner maffiven Bauart, den Bäumen ſeines Par- Zweck unſchwer erkenntlich ift. Seine Geſchoſſe waren aus denen hervorgeht, daß fie im Solde des 
ſamleit der auf dem rechten Ufer ſtehenden Truppen kes und vor Allem in dem breiten und ſehr tiefen diesmal auf unſere Verſchanzungen bei Bougival und republikaniſchen Gouvernements ſtehen. Hochſt be- 
von dem, was auf dem linken Ufer vom Feinde be- Graben, welcher die ganze Beflpung umgiebt, ſoſbei Malmaiſon gerichtet. Er ſchoß theils mit Gra- zeichnend iſt, daß man bet der Konſkription, aus 
abſichtigt wurde, abzulenken, in nächſter Linie ein] viele natürliche Vortheile, daß es in Verbindung mit naten, die indeſſen meift ſchon in der Luft platzten, der dieſe Truppe bervorgegangen, bis zu den 
Detachiren dieſer Truppenkörper über die Moſel zu] den Arbeiten, welche die Franzosen noch dort ange- theils feuerte er mit Vollkugeln, ohne daß ihm dies⸗ Männern von 45 Jahren zurückgreifen mußte. Die 
verhindern. en n legt haben, wohl eine kleine Feſtung genannt zu wer-feits eine Veranlaſſuug dazu gegeben wäre. Die] mittleren Altersklaſſen finden ſich unter den Partiſans 

Nichtsdeſtoweniger gingen bel Argancy die In den verdient, der auch vor Raſtrung der Alles decken⸗ Erdarbeiten, die von preußiſchen Artilleriſten und In- nur noch wenig vertreten, ein Beweis, daß ſie durch 
ſanterie-Regimenter Nr. 16 und 57 vom 10. Korps] den Bäume des Parkes unſere Artillerie nicht viel] genieuren zur Cernirung des Mont Valérien aufge- die Entſendung der Mobilgarden nach Paris erſchöpft 
(Brigade Wedell) über die Moſel, um hier in linker anthun kaun. Trotz der Tapferkeit unſerer Soldaten führt worden ſind, begannen nämlich der dortigen ſind. Wohl aber hat man ſich gezwungen geſehen, 
Flügel⸗ Stellung mit der- Diviſion Kummer gegen den teuiſſirte daher unſer Angriff auf Ladonchamp nicht, Beſaung unbequem zu werden. Ihr Feuer reichte diejenigen Jahrgänge der Waffenfahigen herbetzuzieten, 
Deind vorzugehen, "gleichzeitig griffen aber auch inſund machte die trübe, nebelige Nacht um 9 Ühr ſedoch nur bis an die von unjerer Seite ausgeftellten die bet gewöhnlichen Verbaltuiſſen, als unter dem 
rechter Flügel⸗Stellung die Infanterie-Regimenter Nr. dem Kampfe ein Ende. Die Verluſte ſind auf bei⸗ Vorpoſten, die ſofort an den Konzentrattonsplatz ber- Zeitpunkt militariſcher Reife ſtehend, nimmermehr be⸗ 
8 und 48 vom 3. Armeeforps in das Gefecht ein,] den Seiten ſehr beträchtlich, doch noch nicht genauer angezogen wurden, als das Bombardement begann. rückſichtigt worden wären: junge Leute von 16 Jah- 
jegten ſich in dem, in der linken Flanke des Feindes konſtatirt. der Feind mochte dieſe Bewegung als Rückzug an⸗ ren und wenig darüber. An Widerſtand der „Par⸗ 
befindlichen Bols de Moippy feſt, ſueßen noch weiter| — „Daily News“ veröffentlicht einen Briel Ihen und machte einen kleinen Ausfall, der jevochftiſaue“ in den belden genannten Städten war mi 
gegen Bellevue vor und bedrohten des Feindes linke über die Schlacht bei Sedan, der, aus der Feder [nichts weiter bezweckte, als eine total eſchrankte zu denken. es eine Anzahl 
Flanke jo ernſtlich, daß im Verein mit dem Front- eines Stabsoffiziers des Kaiſers Napoleon ſtammend, Zerſtörung der Befeſtigungen von Malmaiſon. Es macht. Die Fragen, die man ihnen v 
angriff der Divifion Kummer und der Brigade We- manche Details enthält, die bis dahin unbekannt] war abgeſehen auf eine Steinmauer, die längs dem 
dell der Feind die zuerſt eingenommenen und behaup⸗ oder durch ungenaue Verfionen in der kontinentalen Orte hinlaufend, zu den Enceinten desſelben gehört. 
teten Stellungen wieder räumte. Gegen 6%, Uhr] wie engliſchen Preſſe entſtellt waren. Um 6 ½ Uhr] Einige franzöſiſche Genieſoldaten wurden entſandt, 
befanden ſich die Pofitionen wieder in unſerem Vefig.| Morgens am Tage der Schlacht von Sedan wurde um an die Mauern behufs der Zerſprengung Pulver- 
Der Nachdruck des Kampfes lag auf dem linken Ufer.] Marſchall Mae Mahon ſchwer verwundet, aber völlig ſäcke zu hängen. Die Menge der hierzu verbrauchten 
Das ergiebt ſich aus den Verluſten. Dieſelben be-] bei Bewußtſein eingebracht. In Gegenwart des Kat⸗ Munition belief ſich ziemlich hoch, — einige Säcke 
trugen hier nicht weniger als 1350 Mann, während] ſers gab er ſofort dem General Ducrot den Befehl, enthielten einen Centner Ladung. Die Mauer wurde 
auf dem rechten nur 80 die Opfer dieſes Angriffs] die Truppen zu ſammeln, anf Mezieres zurückzuziehen theilweis vernichtet, doch ohne jeden Nuten der An. 
wurden. Die Hauptverlufte hatte die Divifion Kum- und unter keinen Umſtänden eine Schlacht anzuneh⸗ greifer, da ſie durch Verbarrikadirungen anderer Art 
mer wahrſcheinlich bei der erſten Wegnahme der Vor⸗ men. Ferner befahl er, daß General Duerot die für unſere Truppen wertlos geworden iſt. Die 
poſtenſtellungen. Wie ſehr ſich abermals das dritte] Höhen von Sedan beſetzen ſolle. Während zur Aus- Kanonade auf Bougival, die wohl eingeleitet war, 
Armeekorps ausgezeichnet hat, möchte am deutlichſten] führung dieſer Inſtruktionen geſchritten wurde, erſchien um ein preußiſches Obſervatortum zu zerſtören, ver⸗ 
der Umſtand beweiſen, daß fi unter den 155 Mann] General de Wimpffen auf dem Schauplatze. Er fehlte ihren Zweck; der Feind erreichte nichts, als 
des Geſammtverluſtes allein 13 Offiziere befanden. wandte ſich an General Ducrot und ſagte: „Ich daß zwei Landhäuser in Brand geſteckt wurden. Der 
— ueber das Gefecht bei Metz vom 7. Oktober habe das Kommando der Armee übernommen. Ich] Kronprinz, der Se. Majeftit nach St. Germain be- 
geht der „K. 3." folgender Bericht zu: „Am Frei] bin ein älterer General als Sie, und halte die Poſt⸗ gleitet hatte, verweilte während des Bombardements 
tag hatte die Divifion Kummer wiederum ein ſehr tionen, die Sie einzunehmen im Begriff find, für auf der großen Schloßterraſſe, die für die Beobach- 
heftiges Gefecht, ja, man kann es eine Schlacht nen-] gänzlich falſch. Im Gegentheil, den Truppen muß] tung des Mont Valérien beſonders günſtig gelegen en ſioriſche R bei ihren Ausheb b 
nen, bei Meß zu leſtehen. Bazalne muß es gerade ohne Verzug der Befehl zum Vorrücken gegeben wer⸗ſiſt. Unſere Offiziere blieben auch diesmal dem defen⸗] die prostjorijche 3 ar 2 ar 1055 1 
auf dieſe Divifion beſonders abgeſehen haben, er griff den.“ Der Befehl wurde ertheilt und das Vorrücken ſſiven Verfahren getreu, das vorläufig als Grundſatzf reits greifen 9 ud, de er 1 
fie vorzugsweiſe an, als fie noch auf dem rechten] begann, wie die nächſten Stunden zeigten, mit fatalen für die Cernirungsoperationen vorgeſchrieben und das 1 8 051 ner Pan 15 age 
Moſelufer ſtand, und verfolgt fie jetzt auch, nachdem Reſultaten. Die Schlacht begann bald an allen man nur in dem Fall verläßt, wo der Feind durd|d- h. mehr ad 2 He ir 5 5 a he . 
fie auf dem linken Mojelufer Stellung genommen hat.] Punkten preußiſcherſeits mit ungewöhnlicher Energie. [einen aggreſſiven Vorſtoß zum Kampf herausfordert. cher Höhe mi a u ee 1 Erde ne 
Am 7. Oltober, Mittags gegen 1 Uhr, brachen auf] Gegen 11 Uhr meldete General de Wimpffen dem Das Syſtem iſt, die eigenen Leute zu ſchonen, den | Pyrenäengrenze beträgt wenig über 2 
einmal ſehr ſtarle franzöſiſcht Heeresmaſſen (zwiſchen] Kaifer, daß die framzöſiſchen Truppen in jeder Rich- Feind zu ermüden, durch die größte Wachſamket᷑t g ··— Deutſchland 
30- und 40,000 Mann, wie man vom Obſervato- tung im Vortheil ſeien. Um dieſe Zeit ſchlugen die innerhalb des die Hauptſtadt auf dieſe Weiſe um⸗ ; eutſchlaud. 
rium bei Marange aus tariren konnte) aus der fran-| Granaten immer dichter in die Nähe der vom Kaiſer ſſchließenden Rayons ihm jede Zufuhr unmöglich zu Berlin, 14. Oktober. Das Thema der 
zöſiſchen Stellung vor und griffen mit großer Heftig- [und ſeinem Stabe eingenommenen Pofition, aber Alle machen, ſo allmälig einer unausweichlichen Noth preis Neuwahlen wie der nächſten Landtagsſeſſion beginnt 
keit die Vorpoſtenſtellung der Diviſion Kummer in|enttamen unverſehrt. Plötzlich wurde der Kaiſer ge- zugeben, da aber, wo die Beſatzung ſich durch einen | bereits einzelne Blätter der Preſſe lebhaft zu beſchaf⸗ 
den Dörfern reſp. Gehöften Grande und Petite Ta-] wahr, daß eine franzöſiſche Brigade fürchterlich durch Ausfall Luft machen will, fie mit größter Energie tigen. Ein Theil derſelben {ft der Anſicht, die Re⸗ 
pes, Remy und Bellevue an. Nach hartnäckigem] das feindliche Feuer litt. Die Leute fielen wie Wei- zurückzuſchlagen. f . gierung hätte beſſer gethan, die Wahlen noch um ein 
Kampfe zogen ſich die Beſatzungen obiger Orte, dem] zenähren, die von einem Sturm geknickt werden. Der — 10. Oktober. Die letzten Nachrichten, die] Weiteres aufzuſchieben, indem ſie zunächſt noch das 
heftigen franzöſiſchen Anpralle weichend, auf Maizieres| Kaiſer fragte einen Artillerieoffizier: „Woher kommen von den kriegeriſchen Vorgängen im Bereich der III. | alte Abgeordnetenhaus zur Feſtſetzung des Staats- 
zurück, wobei fie natürlich ziemliche Verluſte erlitten, dieſe Geſchoſſe?“ Niemand wußte es. Kurz darauf] Armee dem Hauptquartier Sr. Königlichen Hoh. des haushalts Etats hätte berufen ſollen; damit aber wäre 
während die Franzoſen dieſe Orte und den links von antwortete ein anderer Artilerie-Offizier: „Sire, die] Kronprinzen zugekommen find, nehmen inſofern große] höchſtens bis Mitte Dezember Zeit gewonnen geweſen 
Bellevue am Berge ſich hinaufziehenden kleinen Wald] Kugeln, welche auf die Brigade und uns niederfallen, Bedeutung in Anſpruch, als durch fie zum erſten] und es iſt kaum anzunehmen, daß gegen Ablauf des 
beſetzten. Gegen 3 Uhr begann unfererje'ts die Offen- kommen von einer neuen preußiſchen Batterie, die Male ein helles Licht fällt auf diejenigen Streitkräfte, Jahres bereits alle Verhältniſſe in das regelmäßige 
ſtobewegung, welche mit einer erneuten Offenſive der] von hier in einer Entfernung von 4900 Metres|die den Franzoſen außer den cernirten Korps in] Geleiſe und die große Zahl der bei der Armee ſich 
Franzoſen, die vorher auſcheinend mit dem Beſitze der | aufgepflangt iſt.“ Der Kaiſer wollte nicht an die] Paris, Metz und einigen kleineren Feſtungen zu Ge- befindenden Wähler in die Heimat zurückgekehrt fein 
Dörfer zufrieden geweſen waren, zuſammentraf. Anf mörderiſchen Wirkungen in ſolch entfernter Schuß⸗ bote ſtehen. ” werden. Wenn ferner der Einwurf erhoben wird, 
unſerem Vorrücken betheiligten ſich außer den Trup⸗ weite glauben, befahl indeß, Geſchütze gegen dieſe Durch das Vorgehen des baieriſchen Korps von] daß die geſammten een, ſich im Kriegs⸗ 
pen der Divifion Kummer auch noch andere Abthei-] neu entdeckte Batterie auffahren zu laſſen, deren Feuer der Tann (1. baieriſche Korps) iſt nämlich eine ener-] zuſtande befinden, dadurch alſo allein ſchon ein Ein- 
lungen des 10. Armeekorps auf dem rechten und lin- jedoch zwecklos blieb. Die Kugeln fielen in einer giſche Offenſive gegen das ſüdliche Frankreich einge⸗ fluß auf die Neuwahlen ausgeübt würde, ſo iſt dieſer 
ken Moſelufer und die Brigade Conta des 3. Armee-| Diftanz von nur 1500 Metres in die Maas. Der leitet. Preußiſche Kayallerie-Divifionen, darunter die Einwand wohl einfach als tendenziöſe Inſinuation 
korps. Nach heftigem Geſchütz- und Gewehrlampfe] Kaiſer ſchloß ſich hierauf der Divifion an, mit derſdes Prinzen Albrecht, waren bereits in dem Augen- [einer Partei zu bezeichnen, welche ſolche Einwürfe, zu 
wurden zwiſchen 4 und 5 Uhr Grande und Petite] er ſtetig vorwärts marſchirte. Die Kugeln fielen um blick, wo die Cerntrungskette um Paris ſich ſchloß, ihren eigenen Zwecken auszubeuten, braucht. Das 
Tapes wieder geſtürmt und bald darauf auch Bellevue ihn herum, aber er blieb unverſehrt. Es waltet jetzt abgeſchickt worden, um die Diſtrikte ſüdlich von der Verſammlungsrecht gerade, deſſen Beſchränkung der 
und das in Brand geſchoſſene Vorwerk St. Cathe⸗ kein Zweifel mehr darüber ob, daß er ſich in dieſem Stadt, in der Richtung auf Etampes, Pithiviers und Kriegszuſtand, ſtrenger gebandhabt, nach ſich ziehen 
rine mit dem Bayonnet wieder genommen. Unſere] Augenblicke mit vielem Muthe exponirte. Wiederholt Orleans aufzuklären. Kleinere Beſatzungen waren könnte, iſt erſt in den jüngſten Tagen noch in der 
Batterien ſtanden in der Moſelebene, auf dem rechten] verſichert, daß die franzöſiſchen Truppen an allen] vor dieſen preußiſchen „Eclaireurs“ ſcheu zurückge- Praxis erlaubt worden, nachdem es theoretiſch nie 
Moſelufer und auf den Abhängen des Horimont.] Orten Vortheile errängen, theilte der Kaijer ſeinem wichen, bei einigen Plänkeleien an den Vorpoſten, die aufgehoben war. — Der Poſtverkehr von hier zur 
Sie leiſteten ganz vorzügliche Dienſte vor dem Sturme] Generalſtabe mit, daß er zum Frühſtück nach Sedan meiſtens von Franktireurs ausgegangen, hatten unsere] Armee iſt ein unglaublich großer: es gehen allabend⸗ 
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ren Waffen in keine Konkurrenz eintreten kann. Sie 
ſelbſt ſchilderten ihre Lage als bejammernswerth, ſie 
hoben beſonders hervor, daß die bäuerliche Bevölke⸗ 
rung ſich gegen ſie unwillig benehme. Man folge 
weder ihren Requiſitionen, noch laſſe man ſich herbei, 
ihnen die Wege zu zeigen. Aus Furcht vor den deut⸗ 
ſchen Soldaten meide der Landmann jeden Verkehr 
mit ihnen. Ihre Kleidung iſt ein kurzer ſchwarzer 
Rock, ſchwarze Beinkleider, rothe Schärpe um den 
Leib, Kamaſchen, die Kopfbedeckung ein Hut mit brei⸗ 
ter Krempe, der des Hauptmanns faſt viermal ſo groß, 
als der der Gemeinen. Der Führer der in Anger- 
ville als kriegsgefangen aufgebrachten Truppe war ein 
Rentier aus Nantes. Die meiſten trugen auf ihrem 
Hut die Aufſchrift „Partisans de Gers*. Bis zu 
einem ſo weit ſüdlich gelegenen Departement hat alſo 
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daß jede mülttariſche Kenntniß ihnen abgeht. Bewafle 
net find fie mit dem Miniégewehr, das mit den neue⸗ 
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lich von der Sammelſtelle Berlin (d. h. alſo von 
den öſtlichen Provinzen) aus cirta 180 — 190 Säcke, 
Feldpoſtbriefe enthaltend, von welchen erſteren jeder 
etwa vier Scheffel zu faſſen vermag. — Die Lon⸗ 
doner internationale Geſellſchaft zur Unterſtützung der 
Verwundeten hat ein ſehr koſthares Geſchenk ange- 
kündigt, das am 13. d. M. von dort hierher abge⸗ 
gangen iſt: eine große engliſche Ambulanz mit zwölf 
Zelten, 220 Betten, mehreren Wagen und 100 Pfer- 
den. — Im Laufe der 31tägigen förmlichen Belage⸗ 
rung von Straßburg ſind 193,722 Schuß und Wurf 


Bremerhafen, 14. October. Der heute Nach-] deshalb derſelbe. Die Regierung hat den Kammern] des Feindes aufzuhalten, warf ich ihm drei Reſerve⸗ 
mittag von Neweaſtle hier angekommene Capitain de eine Mittheilung in dieſem Sinne gemacht. Bataillone der zweiten Diviſton entgegen, welche ihn 
Wall (Norddeutſches Schiff „Katharina Dewald“) — Aus Paris vom 11. d. liegen jetzt nähere] drei Stunden feſthielten. Unſere Truppen wurden 
berichtet: Wir ſahen vorgeſtern in der Nähe von Hel-| Nachrichten über die ſozialiſtiſchen Agitationen vor, wiederum überflügelt und ich faßte deshalb den Ent- 
goland neun franzöſiſche Kriegsſchiffe. Eine Holz⸗ welche vom 8. bis 10. d. M. dort große Unruhen] ſchluß, Orleans zu räumen und mich auf das linke 
fregatte machte, Jagd auf uns und nahm uns um verurſacht hatten. Dieſelben nahmen ihren Aus- Ufer der Loire zurückzuziehen. Der Rückzug vollzog 
10 Uhr Vormittags ins Schlepptau. Ich erhielt] gangspunkt von dem am 8. d. veröffentlichten De-| fi in guter Ordnung und wurde nicht beunruhigt. 
Ordre auf das Admiralsſchiff zu kommen. Um 12 krete, welches die Gemeindewahlen auf unbeſtimmte Havre, 13. Oktober. (Berl. Börſ.-Courier.) 
Uhr Mittags ließ man uns die Reiſe fortſetzen. Zeit vertagte. Vor dem Hotel de Ville fanden wie-| Er&mieur verließ verfloſſene Nacht Tours und wandte 

Dresden, 14. October. Wie dem „Dresdener derholt Demonſtrationen ſtatt, bei denen ſich ſehr be- ſich ſüdwärts. 

Journal“ mitgetheilt wird, wurde das Hauptquartier] deutende Volksmaſſen betheiligten, und die am 9. fort⸗ Rom, 13. Oktober. (B. B.-3.) Der Papſt 
von uns in die Feſtung gefeuert worden aus 241 des Kronprinzen von Sachſen (IV. Maas-Armee)|gejept wurden. Die Regierung ließ mehrere Redner, iſt ſehr unwohl. Eine ſoeben publizirte Bulle vom 
Geſchützen; es kommen demnach auf jeden Tag der] von Grand Tremblay nach Margfucy (2) nahe bei] die an das Volk auf den Straßen aufrelzende An-|7. Oktober beſtätigt die Suspendirung des Konzils 
Belagerung 6249, auf jede Stunde 260, auf jede] St. Denis verlegt. ſprachen gehalten hatten, verhaften. In der Nacht] auf unbeſtimmte Zeit. 

Minute dieſer 31 Tage durchſchnittlich 4 — 5 Schuß Karlsruhe, 14. Octber. Die „Karlsruher vom 10. auf den 11. befürchtete man eines von Florenz, 14. Oktober. (B. B.-3.) Die ſpa⸗ 
oder Wurf; Näheres über dieſe koloſſalen Ziffern, Zeitung“ ſchreibt: Wie wir vernehmen, wurde dem] Flourens vorbereiteten bewaffneten Aufſtandes; um] niſche Regierung hat hier eine Note übergeben, welche 
unter denen allein 15,000 ſogenannte 50pfündige] Prinzen Wilhelm auf ſein Anſuchen das Commando] diefen unmöglich zu machen, erfolgte die ſchon ge- zur Mittheilung an alle Kabinete beſtimmt ift und 
Bomben (die in Wirklichkeit etwa 180 Pfund jede] der erſten Infanterie-Brigade während der Dauer der] meldete ſtarke Beſetzung Belleville's. — Der Oberſt⸗] die Alternative konſtatirt, daß Spanien entweder einen 
wiegen), bringt der heutige Staats⸗Anzeiger. Krankheit des Brigade-Commandeurs Generallieutenant Lieutenant in der Nationalgarde, Sapia, iſt — f italieniſchen Prinzen als König erhalten oder die 
Berlin, 14. Oktober. In Folge der Mün-] Laroche, beziehungsweiſe für die Dauer des mobilen] ob in Folge dieſer Vorgänge ſteht noch nicht hin- republikaniſche Staatsform annehmen müſſe. Ein er⸗ 
chener Konferenzen ſoll, wie der „Weſtphäl. Ztg.“ Verhältniſſes der Großherzoglichen Diviſton übertragen.] länglich feſt — zur Aburtheilung vor ein Kriegsgericht[ neuter Verſuch, den Herzog von Genua zur An- 
aus Leipzig mitgetheilt wird, die Ausdehnung des] — Aus Mülheim vom 12. d. meldet daſſelbe Blatt: geſtellt. nahme der Krone zu beſtimmen, iſt an dem Wider- 
Wirkungskreiſes des Bundesoberhandelsgerichts auf die] Die ganze preußiſche Reſerve-Diviſton am Oberrhein Frankreich. Die Nouvelles du Soir, ein neues ſpruche der Mutter deſſelben geſcheitert. Darauf I 
ſüddeutſchen Staaten in kürzeſter Zeit bevorſtehen, und hat ſich geſtern rheinabwärt vor Neubreiſach und Pariſer Blatt, meldet vom 7. October, daß am 6.] mit Genehmigung des Königs Victor Emanuel eine 
es iſt demſelben von dieſer beträchtlichen Kompetenz. Schlettſtadt gezogen. Allem Anſchein nach findet nun⸗ Flourens mit 10,000 Mann Nationalgarde in Waffen] Verhandlung mit dem Prinzen Amadeus angeknüpft, 
Erweiterung vorläufig vertrauliche Kenntniß, zugleich] mehr unverzüglich das Bombardement von Neubreiſachf vor das Stadthaus rückte und von Trochu, Gambetta, deſſen Kandidatur vorzugsweiſe von den auswärtigen 
mit der Anweiſung, alle als nöthig erſcheinenden Vor⸗ſtatt, da bereits einige ſchwere Belagerungsſtück: von] Ferry und Etienne Arago empfangen wurde. Flou⸗] Mächten, namentlich von Preußen, unterſtützt wird. 
bereitungen zu treffen, gegeben worden. Straßburg vor der Feſtung angelangt ſind. rens verlangte die Bewaffnung der Nationalgarde mit (Der Herzog von Genua iſt der Neffe des Königs, 
— Der von der republikaniſchen franzöſiſchen Wien, 14. Oktober. (B. B.-3.) Nach einem] Chaſſepots und die ſofortige Wahl einer „Commune ſeine Mutter eine Tochter des Königs Johann von 
Regierung für Straßburg ernannte Präfekt Valentin] Telegramm der „N. fr. Pr.“ aus London erneuertf von Paris“. Nach heftigen Erörterungen zwiſchen] Sachſen. Prinz Amadeus iſt der zweite Sohn des 
iſt, wie der „Elb. Ztg.“ aus Bingen mitgetheilt wird, Rußland den Verſuch, den Friedensſchluß herbeizu- dem Führer der Commune und der proolſoriſchen Re-| Königs von Italien, geboren am 30. Mai 1845, 
daſelbſt von Nancy kommend, von drei baieriſchen] führen und remonſtrirt zugleich gegen die Beſchießung] gierung gab Flourens ſeine Entlaſſung als Batailons-|jeit 1867 vermählt mit einer Prinzeſſin dal Ponzo 
Soldaten nach Koblenz durchtransportirt worden. von Paris. (9) — Zwei Redakteure hier erſcheinenderſchef und Commandant der erſten Legion der Seine.] della Ciſterna, aus welcher Ehe ein Sohn lebt. Prinz 
— Aus Hamburg, 13. Oktober, meldet die] panſlaviſtiſcher Blätter find wegen Hochverraths ver-] Abends ward im Saale Bataclan eine große Ver-] Amadeus iſt Contre-Admiral und führt den Titel 
„H. B.⸗H.“: „Daß das franzöſtſche Geſchwader im haftet. — In Königinhof iſt gegen Landwehrmänner, ſammlung gehalten, in der Ledru-Rollin heftig für] Herzog von Aoſta.) 
Anſegeln begriffen iſt, beſtätigt ſich. Geſtern iſt das- welche bei der Kontrolverſammlung die Eidesleiſtung die Bildung der Commune ſprach. Ob dieſelbe be⸗ — (B. B.⸗Ztg.) Nach der „Opinione“ hat 
ſelbe 5 deutſche Meilen im Nordweſt von Helgoland] weigerten, militäriſch eingeſchritten. reits zu Stande gekommen und dadurch Flourens und] Prinz Amadeus die ſpaniſche Krone abgelehnt. Die 
ſichtbar geweſen. Von Wangeroog wurde geſtern Bern, 13. Oktober. Gegenüber den von Tours] Ledru-Rollin die Macht in die Hände bekommen, oder] Verhandlungen find indeß noch nicht gänzlich abge⸗ 
Nachmittag 5 Uhr 48 Minuten gemeldet: „So eben] aus verbreiteten Angaben, Graf Bismarck habe dem] ob dieſe Wendung erſt noch bevorſteht, erfahren wir] brochen. Ein Gerücht will wiſſen, daß der Prinz 
in Nordoſt mehrere Kanonenſchüſſe gefallen.“ Um 6 Schweizer Bundesrathe ſehr direkte Inſinuationen über] noch nicht; doch iſt es immerhin ein merkwürdiges] neuerdings zur Annahme ſich bereit erklart habe, unter 
Uhr 10 Minuten find in derſelben Richtung eine La- die Möglichkeit einer Gebietsvergrößerung durch Nord- Zuſammentreffen dieſer Demonſtration der „Commune“ der Vorausſetzung eines ihn berufenden Plebiscits. 
terne und eine Rakete geſehen worden. In der Rich-] Savoyen gemacht, erklärt der „Bund“, es ſei durch-] mit der Abreiſe Gambetta's von Paris und der noch London, 14. October. Aus Meß vorliegende 
tung der Laterne liegen geſtrandete Schiffe. Ob dieſef aus unwahr, daß dem Bundesrathe von irgend einer] auffallenderen von Keratrp, der als Präfect doch Paris] Berichte melden, daß Bazaine alle waffenfähigen 
aber etwas mit der feindlichen Flotten-Abtheilung ge-] Seite direkte oder indirekte Inſinuationen wegen Ver- nicht verlaſſen durfte, wenn er es noch war, oder Bürger der Armee einverleibt habe. Bei den Truppen 
mein haben?“ beſſerung der Grenzen durch Gebietsvergrößerung ge wenn er ſeines Kopfes ſich noch ſicher fühlte. Nach] Bazaine's graſſirt Dyſſenterie und Skorbut. 
Die „Weſer⸗Ztg.“ meldet: „Aus verſchiedenen] macht worden ſiud. Ausſagen von Leuten, die aus Paris entkamen, üben New⸗Nork, 12. October. General Lee iſt ger 
in Bremen eingegangenen Nachrichten läßt ſich ſchlie⸗ Brüſſel, 13. Oktober. Die hierher gelangte] Flourens und Rochefort einen ſolchen Terroismus, ſtorben. 
ßen, daß die franzöſiſche Flotte die Abſicht hat oder] neueſte Nummer der „France“ meldet aus Tours,] daß Jules Favre ſelbſt geäußert haben ſoll: „Wir 
gehabt hat, ihre unrühmliche Thätigkeit während des] die Truppen ſeien konſignirt und die Poſten verdop-| wiljen ſehr wohl, daß wir am Ende unſerer Hülfs⸗ 
Sommers nachträglich durch einen Schlag gegen un-|pelt worden, weil eine öffentliche Volksverſammlungſ quellen find; wir haben keine Armee und keinen 
ſere Küſten wieder gut zu machen. Unter den in der den Beſchluß gefaßt hat, Garibaldi's Ankunft zu be⸗JCentime Geld mehr, aber der Pöbel würde uns zer⸗ 
Nordſee ſchon befindlichen Schiffen ſollen ſich mehrere nutzen, um die Abtheilung der Regierung in Tours] reißen, wenn wir jetzt ſchon Frieden ſchließen.“ 
flachgehende Widderſchiffe befinden; außerdem wird ge⸗Jnach dem Vorgange von Lpon durch eine revolutio- — Der Prinz von Joinville hat die Kandidatur 
meldet, daß ein zweites größeres Geſchwader von näre Kommune zu erſetzen. Die Regierung in Paris] zur konſtituirenden Versammlung, welche ihm das 
ſchweren Panzerſchiffen nach der Nordſee unterwegs ſoll bezüglich der Vertagung der Wahlen in fi un-] Departement Charente Inſerieure angeboten hat, an- 
geweſen iſt, aber durch die Nachricht, die an der eng⸗ einig ſein und insbeſondere Picard die ſofortige Ein- genommen. 
liſchen Küſte ein franzöſiſches Aviſoſchiff ihm über-] berufung der Konſtituante dringend empfehlen. — — Durch die Papiere, welche man auf der 
brachte, veranlaßt worden iſt, umzukehren. — Die] Die „Patrie“ tadelt die Garibaldi'ſchen Kundgebun-| Polizei-Präfektur aufgefunden, find eine Maſſe De- 
„Leher Prov.-⸗Ztg.“ will aus Helgoland die authen⸗ gen auf das Heftigſte. mokraten, welche ſich in den öffentlichen Verſamm⸗ 
tiſche Nachricht haben, daß die Zahl der dort erſchie⸗ Brüſſel, 14. Oktober. „Etoile Belge“ ver- lungen hervorthaten, kompromittirt worden. So er⸗ 
nenen franzöſiſchen Krlegsſchiffe 21 betrage. Unter] nimmt, daß, nachdem die Belagerung der im nörd⸗ hielt Vallez, einer der wüthigſten, 10,000 Franken, 
| ihnen jeien mehrere flachgehende Panzer-, verſchiedene lichen Frankreich belegenen feſten Plätze vorausfiht-Jum gegen die Kandidatur von Thiers zu arbeiten; 

BgBregatten ꝛc.“ lich Seitens der deutſchen Armeen in Angriff genom- Vermorel hatte ein Gehalt von 500 Franken per 

i men werden wird, die belgiſche Regierung beſchloſſen[ Monat; Briosne, bei allen Demonſtrationen bethei⸗ 

hat, von Neuem ein Beobachtungskorps nach der Süd⸗ ligt, bezog 3600 Franken per Jahr, und Napoleon 

grenze zu entſenden. Gaillard, der ſo viel von ſich reden machte, der in 

— Mittelſt Ballonpoſt ſind Pariſer Zeitungen] jeder Verſammlung die „Abſetzung der Dynaſtie“ be⸗ 
und Briefe vom 11. d. M. eingetroffen. Nach den- antragte und die famoſen Manifeſtationen für Bau⸗ 
ſelben hat am 10. wiederum eine ſehr ſtürmiſche] din organiſirte, das nämliche jährliche Gehalt. 
Volksverſammlung im Quartier e ſtattge⸗ 5 2 Great 5 wird gemeldet, daß 
ö a die Frank-] funden. Vor dem Hotel de Ville fanden zahlreiche] ein großer franzoͤſiſcher Kriegsdampfer, in der hitzigen 
reich trotz Ar a ene für 15 135955 Sache] Verſammlungen ftatt, die durch die Mobilgarde ii Verfolgung eines deutſchen Kauffahrers begriffen, auf 
| . er wirk ich gethan, önne ein einiges, kräftiges ſtreut werden mußten. In der Nacht vom 9. zum] eine Sandbank gerieth, ehe aber noch die zur Hülfe- 

deutſchland für Polen auch nicht thun, und es wäre 10. waren die Hauptpunkte der Vorſtadt Belleville leiſtung abgeſandten Schleppdampfer an Ort und 
böchſt unpolttiſch, eine Macht, auf deren Seite der milttäriſch beſezt worden, weil man den Ausbruch] Stelle anlangen konnten, ſich wieder flott machte und 
Sieg und die öffentliche Meinung Europas ſtehen, eines Aufſtandes befürchtete. Die Nacht verlief je-Uin ſüdlicher Richtung wegdampfte. Das verfolgte 
durch nuploje Demonſtrationen gegen ſich einnehmen doch ruhig. deutſche Schiff erreichte glücklich den Hafen von Yar- 
5 zu wollen. — (B. Börſ.⸗Cour.) Aus Tours eingetroffene] mouth. 
FR: Journale vom 10. warnen vor Falſifikaten von Tau- Tours, 13. Oktober. (Auf indirektem Wege.) 
Neneſte Nachrichten. ſend⸗Francs⸗Noten, die in großer Anzahl kourſiren.] Nach eingegangenen Berichten aus Lille vom 13. hat 
Tönning, 13. Oktober. Kapitän Meier vom Das „Siecle“ vom Mittwoch warnt die Republika-] der Feind nach kurzem Widerſtand Breteuil (Depar- 
engliſchen Dampfer „City“ meldet, daß fein Schiffner vor General Bourbaki, der gleich Bazaine eine] tement Oiſe) beſetzt und marſchirt entſchieden auf 
geſtern Nachmittags 5 Uhr 7 franzöſiſche Kriegsſchiffe Kreatur Napoleons ſei. Amiens. 
bei Helgoland paſſirte. Die „City“ wurde durch 5 — Die „France“ beklagt, daß in Folge der Tours, 13. October. Der Regierung zuge⸗ 
Schiffe verfolgt und vor der Eider zum Beilegen ge- politiſchen und finanziellen Kriſis ſüdfranzöſiſche Ge- gangene Nachrichten aus Colmar vom 12. October 
zwungen. Der an Bord gekommene franzöſiſche Offi- |treidehäufer ihnen kontraktlich zu lieferndes Getreide] ſagen, es iſt nichts von Bedeutung vorgefallen. Das 
zier verlangte Zeitungen und theilte außerdem mit, nicht bezahlen konnten, demzufolge exekutirt wurden] Belagerungscorps von Neu-Breiſach wird auf 8000 
ſeine Flottenabtheilung käme von der Oſtſee zurückf und von hierauf ſpekulirenden Häuſern in London,] Mann geſchätzt, die Belagerung von Neu-Breiſach ift 
und ginge nach Frankreich. Hamburg, Wien die Preiſe um 15 Francs per Hec- eine vollſtändige. Zwei feindliche Corps von je 5000 
Hamburg, 14. Oktober. (B. B.-.) Nach toliter künſtlich zu ihren Gunſten geworfen wurden.] Mann mit Geſchützen durchziehen das Departement. 
authentiſcher Meldung aus Geeſtemünde find am Die „France“ proponirt als Gegenmittel ein Ge-] — Aus Bonnedal vom 12. October Abend wird ge- 
| Mittwoch vor Helgoland 21 franzöſiſche Schiffe er-|treidenusfugrverbot und ſchließt wehmüthig: „Wäh- meldet: Die Preußen marſchiren auf Chateaudun, die 
ſchienen, unter welchen Fregatten und flach gehende rend wir ſtets auf die Vernichtung von Deutſchlands dort beſindlichen Truppen und die Nationalgarde find 
Panzerfahrzeuge. Augenſcheinlich beabſichtigt die feind⸗] Armee ſpekuliren, vernichten wir unſere eigene Zu- kampfbereit. — Aus Amiens vom 12. October wird 
liche Flotte einen Angriff auf Wilhelmshaven oder] kunft.“ — Das genannte Blatt theilt mit, das] berichtet: Der Feind hat Breteuil nach ſehr lebhaftem 
die Weſereinfahrt. deutſche Hauptquartier verlange vom Kriegs-Miniſte⸗] Widerſtand beſetzt. „Amiens iſt bereit, den Feind 
Hamburg, 14. October. Eine Conferenz der rium in Tours die Auslieferung der von Franktireurs energiſch zu empfangen.“ Die Nationalgarde iſt ent- 
Delegirten der Seeſtädte wird, wie das „Fremden- gemachten preußiſchen Kriegsgefangenen. Dieſe Zu- ſchloſſen, ihre Pflicht zu thun.“ 
blatt“ erfährt, demnächſt hier zuſammentreten, um ſichfmuthung ſcheint der „France“ jo ungeheuerlich, daß Tours, 14. October. Die Regierung ver- 
mit den auf den Krieg bezüglichen Fragen, betreffend ſſie ausruft: Nicht nur Frankreich, Gejammt-Europa | öffentlicht folgende Depeſche: La Ferts St. Aubin, 
die von dem Verein vertretenen Intereſſen, ingbejon-| wird ſich gegen derartige Anmaßungen erheben!! 12. October, Morgens. Der commandirende Ge- 
dere die Entſchädigung der Rhederei, zu beſchäftigen. Brüſſel, 14. Oktober. „Moniteur belge“ ſchreibt, neral des 15. Armeecorps an den Kriegsminiſter: 
Der deutſche Handelstag ſoll ebenfalls aufgefordert] die Beurlaubung einiger Milizen der Jahrgänge 1866 Geſtern ſetzte der Feind ſeinen Marſch auf Orleans 
ſein, ſich über dieſe Frage zu äußern. und 1867 ſei falſch ausgelegt worden. Der einzige] fort; unſere Truppen, welche ſich auf der Straße nach 
Bremen, 13. Oktober. Ein Telegramm der] Beweggrund zu dieſer Maßregel iſt die Abſicht der] Paris befanden, wurden von dem Feinde, der eine Cöslin untergebracht find. 
„Weſerzeitung“ meldet aus Carolinenſiel von heute Regierung, die militäriſchen Laſten auf alle Milizen] zahlreiche Artillerie hatte, überflügelt und zogen ſich — Einem Theile der Beſatzungetruppen von 
Abend 7 Uhr: Zwei Schiffe ſitzen auf dem Roth- in vertheilen und ihnen zu dieſem Zwecke einen zeit-| auf Orleans zurück, indem fie dem Feinde das Terrain] Berlin, namentlich den unlängſt eingetroffenen po 
ſand. Die Namen ſind noch unbekannt. lichen Urlaub zu bewilligen. Der Effektivſtand bleibt! Schritt für Schritt ſtreitig machten. Um den Marſchlmerſchen Landwehrmännern, iſt es geſtattet, ohne 


5 Pommern. 

Stettin, 15. Oktober. Die Zeit ſcheint jetzt 
hier ungemein reich an Himmelserſcheinungen zu ſein, 
um manchen Leuten wieder viel zu denken und zu 
deuten zu geben. Nach dem großen Meteore, wel- 
ches vor Kurzem viele Gemüther in Bewegung ſetzte, 
hatten wir geſtern die auffallende Erſcheinung zweier 
Nordlichte, von denen das erſtere zwiſchen 7 und 8 
Uhr ſich am Himmel zeigte, während das andere etwa 
2 Stunden ſpäter in ungewöhnlicher Helle den Hori- 
zont erleuchtete. Die eigenthümliche Strahlenbildung 
und das blutrothe Licht ließen die Furcht, daß in 
der Nähe ein großes Feuer ausgebrochen ſei, bald 
ſchwinden, eröffneten aber auch einer lebhaften Phan⸗ 
taſie Thor und Thür. So wollte Jemand in dieſen 
Strahlen durchaus blutige Schwerter ſehen, andere 
glaubten noch andere Waffen unterſchelden zu kön⸗ 
nen, und deuteten dieſe Zeichen auf den gegenwärtl⸗ 
gen Krieg. Die ruhigeren Gemüther aber freuten 
ſich der herrlichen Naturerſcheinung, die in ſolcher 
Helle hier ſchon geſehen zu haben wir uns nicht er⸗ 
innern könnten. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Steuer-Einnebmer Bernhardt zu Pa- 
ſewalk den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu 
verleihen. 

— Dem Kaufmann Iſidor Meyer hierſelbſt 
iſt Namens des norddeutſchen Bundes das Exequatur 
als Kaiſerlich braſilianiſcher Vice - Konſul ertheilt 
worden. 

— Der auf die grundſteuerpflichtigen Grund⸗ 
ftüde treffende Antheil der Grundſteuer-Veranlagungs⸗ 
koſten iſt pro 1871 für den Regierungsbezirk Stettin 
auf neun Pfennige für jeden Thaler Grundſteuer 
ſeſtgeſett. ’ 

— Die franzöſiſchen Gefangenen, welche mit 
Kartoffelaufnehmen auf den Güteru bejchäftigt wer⸗ 
den, können das naſſe Wetter, welches gegenwärtig 
hertſcht, nicht vertragen, weshalb die Beſitzer fie be 
reits zu Hofarbeiten verwenden mußten. Ihr Fleiß 
laßt ebenfalls viel zu wünſchen übrig, ſo daß ſie bei 
den jetzigen kurzen Tagen verhältnißmäßig theuer 
werden. 

— Borliegenden authentiſchen Nachrichten iſt 
der Geſundheitszuſtand ſowohl unter unſeren hieſi⸗ 
gen Truppen, wie unter den hier internirten frangd- 
ſiſchen Kriegsgefangenen keineswegs jo ungün⸗ 
ſtig, als derſelbe früher geſchildert worden. Es be⸗ 
finden ſich demnach von unſeren Truppen in den La” 
zarethen zu Bergquell, Pommerensdorf, Bethanien und 
hier im Ganzen 301 Kranke (bei einer Beſatzung 
von ca. 12000 Mann alſo nur ca. 2%, Prozent). 
Das hieſige Gefangenen - Depot zählt jetzt 9286 
Mann, von welchen zuſammen 498 (alſo 5½ Pro- 
zent) krank und zum Theil hier, in Torney und Gra 
bow, ſowie in den Lazarethen zu Greifswald und 


Ausland. 
| Kaliſch, 10. Oktober. Ein als offener Brief 
eirkulirender Aufruf eines Polen an ſeine Landsleute 
ermahnt dieſe, jede Kundgebung für eine der krieg⸗ 
führenden Parteien ſtreng zu vermeiden und ruhig 
abzuwarten, wie die Sachen ſich geſtalten werden. 
„Weniger“, heißt es in dem Aufrufe, „wie Frank- 


Helm, in der Feldmütze, auf Poſten zu ſtehen. Die) hieſigen Singverein eine Geſangs⸗Ovation dargebracht. 
Mannſchaften find über dieſe Maßregel höchſt Fer-] Am Feſttage ſelbſt erſchienen zahlreiche Deputationen 
freut, da ihnen hierdurch der Dienſt ſehr erleich- der hieſigen höheren Lehranſtalten und Behörden zur 
tert wird. Begrüßung des Jubilars und überreichte eine Depu⸗ 

— Für die im Felde ſtehenden Truppen werden tation das Glückwunſchſchreiben des Senats hieſiger 
jetzt von der Kriegsverwaltung wollene Hemden be- Univerſität. Der Rektor, Herr Profeſſor Dr. Mün- | 
ſchafft, deren zwei jedem Soldaten ausgehändigt wer- ter, ſprachſin beſonderem Auftrage des Kultusminiſters 
den ſollen. v. Mühler die Glückwünſche desſelben aus und über- | 

— Im Handelsverkehr ſollen in letzter Zeit reichte den von Sr. Maj. dem Könige dem Jubilar 
wiederholt falſche Einthalerſtücke zum Vorſchein verliehenen Rothen Adler-Orden 3. Klaſſe mit der 

j 


gekommen fein. Dieſelben tragen die Jahreszahl Schleife. Aus Upſala, Stockholm und Wien waren 
1829 mit den Münzzeichen D und fallen durch ihr Glückwunſch-Telegramme, ebenſo aus Florenz ein 
mangelhaftes Gepräge auf. Glückwunſchſchreiben eingegangen, welche gewiß ein 

— In der Woche von Freitag, den 7. Oktober, rühmliches Zeugniß von dem bedeutenden Rufe geben, 
bis Donnerſtag, den 13. Oktbr. incl., find nach amt- deſſen ſich der Jubilar auch in auswärtigen Gelehr- 
lichem Berichte geſtorben 18 männliche und 21 weib- tenkreiſen erfreut. Auch wir wollen wünſchen, daß 
liche, Summa 39. Todtgeboren 2 männliche, O weib- der Jubilar noch lange in geiſtiger Friſche der Wiſſen⸗ 
liche, Summa 2. Davon waren 10 in dem Alter unter ſchaft, ſeinen Freunden und Verehrern erhalten bleiben 
1 Jahr, 5 von 1—5 Jahren, 0 von 6 10, 1 von möge. — Sicherem Vernehmen nach trifft Mitte dieſes 


mE Jar 


11—20, 2 von 21-30, 8 von 31—50, 7 von 
51 — 70 Jahren, 6 über 70 Jahre. Geſtorben find 
an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 2, Abzeh⸗ 
rung (Atrophie) der Kinder 2, Krämpfe und Krampf- 
krankheiten der Kinder 6, Durchfall und Brechdurch⸗ 
fall der Kinder 1, Keuchhuſten 0, Bräune und 
Diptheritis 1, Maſern 0, Scharlach 0, Pocken 0, 
Ruhr 0, Cholera 0, Unterleibstyphus 1, Wochenbett⸗ 
ſieber 2, Ppämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe 
0, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 
(Phthiſts) 8, Krebs krankheiten 1, Organiſche Herz- 
krankheiten 0, Entzündung des Bruſtfels, der Luſt⸗ 
röhre und Lungen 6, Entzündung des Unterleibs 0, 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 1, Gehirnkrankheiten 
4, andere entzündliche Krankheiten 0, andere chro⸗ 
niſche Krankheiten 0, Altersſchwäche 3, Selbſtmord 
0, Unglücksfälle 1. — Die mittlere Tagestemperatur 
war + 10,0, die höchſte + 13, die niedrigſte 
6 1 


+ Greifenhagen, 14. Oktober. Seit einigen 
Tagen erregte hier eine Perſon, die ſich als Moor 
in der Stadt und ſogar in den hieſigen Schulen be⸗ 
wundern und anſtaunen ließ, großes Aufjehen. Es 
hat ſich nachträglich aker herausgeſtellt, das der Be⸗ 
treffende ein Greifenhagener Kind iſt, und keines- 
weges eine natürliche ſchwarze Hautfarbe hatte. Nach 
dieſer Entdeckung hat unſer nur „künſtlich gefärbter 
Moor“ ſchleunigſt das Weite geſucht. 

+ Greifswald, 13. Ottober. Am 4. d. M. 
feierte der in weiteſten Kreiſen als Profeſſor der 
Mathematik berühmte Geheime Regierungsrath Dr. 
Grunert hier das 50jährige Jubiläum feiner Doktor- 
promotion. 


un 


Kirchliches. war 
„A Sonntag, ben 16, Oktober werden in ben hieſigen 
Kirchen predigen! 
8 In der Schloß ⸗Kirche: 
E Herr Candibat Nedtwig um 8 ¼ Uhr. 
Herr General⸗ Superintendent Dr. Jaspis um 10½ Uhr 
Herr . Wolframm um 2½ Uhr. 
Dienſtag, Abends 6 Uhr: Bibel⸗ und Gebetsſtunde. 
Herr General⸗ Superintendent Dr. Jaspis. 
225 der Jacobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Upr. 


Herr Prediger Schi um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
u der Johannis⸗Kirche: 
(Der Mititatrgottesbienft fällt aus). 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10 Uhr. 


(Einſegnung). 
Herr Candidat Jache um 2 Uhr. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr 
Herr 


(Einfegnung). 


rediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
uperintendent Hasper um 2 Uhr. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pfundheller um 5 Ubr. 
4 In der St. Lukas⸗Kirche: 
Ederr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 
3 en-Tornei im Betſaale: 
Um 4½ Uhr Vorleſen. 
Neu⸗Tornei in Bethanien: 
Herr. Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 
Rider Paſtor Bramesfeld um 6 Utr. 
Ju Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10%, Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuftadt: 


Bormittage 9 Uhr u. Nachm. 27% Ur Lefer@ottesvienft. | 
Üufge ten: 


um Sonntag, den 9. Oktober zum erſten Male: 
n der Schloß ⸗Kirche. 
Bi Eruf Joh. Fried. Hammel, gen. Berndt, Schuhmacher 
er mit Bertha Henr. Friedr. Kuhnle hier. 
ya Aug. Scheufler, Müllergeſ. in Greifenhagen, mit 
ungfr. Aug. Wilh. Klei bafelbf. 
8 In der Jakobi⸗Kirche: 
err Jacob Heinrich Kunze, Direktor des Stettiner 
€ Aervatoriums der Mufit hier, mit Jungfrau Anna 
FL Ditilie Zipperling bier. 
Van Wüh. Walentowitz, Kleidermacher hier, mit 
Herden, Math. Sinneder, geb. Ballons, bier. | 
Fri erm. Alb. Junghans, Klempnergefſ. hier, mit Iungfr. 
— Ang. Loniſe Oſterloh hier. 
bei er Dtto Max. Herm. Laenan, Calkulatur⸗Aſſiſtent 
Herm „ Verlin. Stetainer Eiſen aan hier, mit Jungfrau 
herr Fried. Eliſe Nerchert in Woltin. 
Lehrer Carl Heinr. Lebrecht Eckert, Dr. phil., orbentl. 
Ale einc in Pen hier, mit Jungfrau Marie 
dack in Prenzlau. 
aid Feen Niete Wilh. Selnom, Töpfergeſelle hier, 
bier, hriſt. Friedr. Dor. Kohlſchmidt, geb. Kuſaak 


Herr ein f 
am r. Louis Wilh. Weißenborn, turanz⸗Be⸗ 
Mage, Dt, Mit unten Haba unten Belle © 


ier 
A 
uber l. Louie Rinder, Töpfergeſ. in Wismar, mit 


e Carol. Teſch hier 


‚Tief eens, wat is dat!“ 


Abends zuvor ward dem Jubilar vom doch, dat unſe Eerd' ſich üm ehre Aſſ' dreigt! 


Jungfr. Marie Wilh. Aug. Tim 


chu 17. 


Monats der Theater⸗Direktor Kuſſe, gegenwärtig 
in Putbus, mit ſeiner Geſellſchaft hier ein, um einen 
Cyklus von Vorſtellungen im Voglerſchen Lokale zu 
geben 

Stralſund, 14. Oktober. In Scharpitz auf 
Rügen iſt die Rinderpeſt ausgebrochen und erfolgte 
heute unter Leitung des Prof. Dr. Fürſtenberg die 
Tödtung des Viehbeſtandes und die Sperrung des 
Ortes. 

Von der Inſel Rügen, 27. September, er- 
hält die „Kr.⸗Ztg.“ folgenden hübſchen Brief mit 
ganz neuen Aufſchlüſſen über die Entſtehung des 
No ſrdlichts: Geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr 
und noch ſpäter zeigte ſich hier im NW. ein Nord- 
licht meiſtens in hellgelbem Lichte. Zuerſt war nur 
der charakteriſtiſche helle Bogen auf dem dunklen 
Segment ſehr deutlich zu erkennen; allmälig kam 
auch die Strahlung in demſelben Lichte, jedoch hier 
und da ins blaßrothe ſpielend. Darauf verſchwand 
Bogen und Segment, und es blieben nur einzelne 
Strahlen, die etwa ſich bis 40 9 erhoben, ſichtbar. 
Bei dieſer Gelegenheit erlaubt ſich Referent, einige 
wichtige Aufſchlüſſe über die Entſtehung des Nord- 
lichts in der Sprache mitzutheilen, wie ſie ein Vater 
hier ſeinem ſiebenjährigen, in äußerſter Spannung 
lauſchenden Sohne gegeben hat. Sohn: „Vadding, 
Vater: „Myn Sähn, dat 
is een Nurdlicht. Sühſt du den hellen Bagen woll 
un wur dat darunner düſter is, un wur de Strahlen 
ummer to Höchten ſcheeten?“ Sohn: „Dat ſeh ic 
woll, äwerſt wur kümmt dat Nurdlicht her?“ Vater: 
„Myn Sähn, dat will ick dy ſeggen. Du weeſt 
Zu 

* 


1 


Herr 
hier, mit Jungfr. Anna Juliane Emilie Dräther hier. 
Herr Friedr. Wilh. Alex Weipert, Poſamentierwaaren⸗ 
Fami 15 mit Jungfrau Adelheid Auguſte Pauline 

ermle hier. 

Herr Chriſt. Hugo Adolf Lindner, Rentier in Berlin, 
mit Jungfrau Marie Emilie Thereſe Batzke hier. 

In der Johannis⸗Kirche. 

Herr Otto Ad. Emil Schultz, Agent hier, mit Juugfr. 
Olga Charl. Weber hier. 

ir Sim. Joh. Stabenow, Fischhändler hier, mit 

er, 


m bier, 
Böttchergeſelle hier, mit 


n der Peters und Pauls⸗Kirche: 
Louis Ferdinand Keller, Metalldreher in Bredow, mit 
Junzfr. Anna Marie Louiſe Jäger in Grabow. 
Carl Inenke, Dachdecker hier, mit Jungfr. Aug. Alb. 
Emilie Spichalski in Grabow. 
Ang. Deich. Fried. Nagel, Arb. in Bredow, mit Juugfr 


Julius Alb. Auguſt Nehmer, 


Jungfr. Louiſe Schmidt bier. 


Ang. Friedr. Amalie Stelzenburg in Nemitz. 


Herr Wilh. Aug. Mich. Fenerhaken, Reſtaurateur in 


Grünhof, mit Gottwine Cath. Eliſe Marſch daſelbſt. 


Carl Friedr. Wilh. Nöel, Arbeiter in Züllchow, mit 


Marie Sophie Klagemaun in Züllchow. 


In der Gertrud⸗Kirche: 

Anton Frauz Bartſch, Schloſſer hier, mit Jungfrau 
Emilie Louiſe 2 5 Bufftau hier. 

Herr Aug. Jul. Gleſe, Stuhlm ichermeiſter hier, mit 
Jungfr. Aug. Louiſ: Marie Gieſe hier. 

Herr Wilh. Friedr. Beilenfeld, Eigenth. in Altdamm, 
mit Frau Albert. Carol. Wilhelm. Sommerfeld, geb. 
Kolde hier. 


Termine vom 17. bis incl. 22. Oktober. 
In Subhaſtationsſachen. 

18. Kr.⸗Ger. Stettin. Grundſtücke Mönchenſtraße 9 — 
alte Nr. 606 — und Mörchenſtraße 30 — alte Nr. 
605 — hierſelbſt der Wittwe Luckwald'ſchen Erben. 

18. Kr.⸗Ger. Naugard. Grundſtücke des Mühlenbeſitzers 
Carl Ludwig Jul Weichbrodt. 

19. Kr.⸗Ger.⸗Komm. Bahn. Die auf dortiger Feldmark 

belegene, der verwittweten Schneidermeſſter Schmidt 

und deren 5 Kludern gehörige Landung. 

Kr.⸗Ger. Stettin. Grundstück Nr. 78 zu Bredow 

des Partikulier Martin Nagel. 

Kr.⸗Ger. Greifenberg Grundſtücke des Ackerbürgers 

Wilh. Chriſt. Gaulke in Plathe. 

Kr.⸗Ger.⸗Komm. Gollnow. Haus Nr. 12, Pläne 

12, 12b. I. und 12b. II. daſelbſt des Gaſtwirths 

Fried. Rohloff. 

Kr.⸗Ger. Steltin. Grundſtück Baumſtraße Nr. 34 

(alte Nr. 99) hierſelbſt der Erben der verehelichten 

Böttcher Heydeweich, geb. Meyer. 

22. Kr.⸗Ger. Naugard. Die daſelbſt belegenen Acker⸗ 
gruudſtück: der Ackerbürger Küger'ſchen Eheleute. 

. Kr.⸗Ber.⸗Komm. Treptow a. T. Das daſelbſt bele⸗ 

ene, zur Konkursmeſſe des verſtorbenen Juſtizraths 
* gehörige Ackerſtück. 
. Kr.⸗Ger. Cammin. Hausgrundſtück Nr. 563 daſelbſt 
ves Schuhmachermeiſters Ferd. Harms. 
n Konkursſachen. 
Kr.-Ger. Greifenberg i. P. Zweiter Prüfungstermin 
im Konk. über das Verm. des Kaufmanns W. F. 


Schulz daſelßſt. 
22. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin im Konk. 


20. 
30. 
21. 


22. 


2 2 
r 


Franz Herm. Friedr. Wilh. Grapow, Buchhalter“ 


an, mennigmal is an den Ring, wurin de Aſſ' löppt, 
wat intwey, denn möt dat maakt warden. 
wahnt hoch in'n Nurden, wur de Aſſ' ut de Gerd 
kickt, een Rieſenvolk, veel gröter as Goliath was, 
dat möt dit beſorgen. Dat Volk hät Piepen as een 


chem Vorkommen den Angehörigen nicht Aehnliches 


Nu begegne. 


Dortmund, 11. Oktober. (Unglücksfall). In 
der vergangenen Nacht gegen halb 1 Uhr paſſirte 
hier ein Zug mit 693 kranken Soldaten. Als der⸗ 


Kirchthorm groot, un de Piepenrühren jünd noch ſelbe um halb 5 Uhr in Gütersloh hielt, ſtieg ein 


wenigſtens fiefmal länger. Wenn nu wat to ſmeden 
is an de Aſſ' odder an den Ring, odder ſüs wat, 
un meiſtens is dat an den Ring, denn ward dat 
Zifen gläuhndig maakt un up dat groote Ambolt 
(Amboß) leggt, (dat is dat Düſtere, wat unner den 
Bagen ſitt) un denn ſlan de Rieſen up dat Jiſen, 
dat man de Funken darvon ſtöben, dat ſünd de 
Strahlen, de to Höchten ſcheeten un wedder dal fal⸗ 
len. Un wenn je denn kloar (fertig) ſünd, denn 
ſticken je ſich ne Piep an und blüſen dat Für un 
den Rook in de Lucht, dat is denn all en beten 
düſtere, un denn gahn je gemählich to Bedd' (ſpr. 
Berr — Bette) un denn is dat ut.“ 
Colbergermünde, 13. Oktober. Der Dam⸗ 
pfer „Kolberg“, welcher, wie bereits gemeldet, beim 
Einlaufen in den Hafen auf der Weſtmole mit Durch⸗ 
brechung der die Mole umgebenden Spundwand und 
des Pfahlwerkes ſtrandete, liegt faſt vollſtändig unter 
Waſſer. Von der Ladung iſt der Roggen zum Theil 
herausgeſpült und liegt am Strande öſtlich vom Ha⸗ 
fen. Man iſt damit beſchäftigt das Inventar ſowie 
von der Ladung ſo viel wie möglich zu retten, und 
ſind ſchon verſchiedene Waaren aus dem Schiffsraum 
geholt, reſp. an Land getrieben. Das Schiff iſt als 
wrack zu betrachten. Der Hafen wird ſchon jetzt zum 
Theil durch das Wrack geſperrt und da hier keine 
Hebungsvorrichtungen vorhanden, jo iſt es nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß wenn der Hintertheil bei NW. 
Sturm ſich drehen oder abbrechen ſollte, die Hafen- 
ſperre vollſtändig wird. 


Vermiſchtes 
-- Eine Frau in Bonn, deren zwei Söhne den 
Feldzug mitmuchen, erhielt vor mehreren Tagen don 
einem derſelben einen ſchwarz verfiegelten Brief. Ehe 
fie denſelben noch eröffnete, erſchrak fie, in der Mei- 
nung, der Brief enthalte eine Trauerbotſchaft, jo hef⸗ 
tig, daß ſie ohnmächtig zuſammenſank. Obſchon der 


wieder beruhigte, iſt die Arme doch von dem gehab⸗ 
ten Schreck erkrankt. Eine Nachſchrift erklärte übri⸗ 
gens den Geund dieſer ſchwarzen Verſiegelung: unter 
den Kriegern ging das Gerede, ſolche Briefe würden 
als Zrauerbriefe ficherer befördert. Wir machen 
deshalb darauf aufmerkſam, damit bei etwa glei- 


leute Bagger & Hirſchberg (in Firma Bagger, Hirſch⸗ 
berg & Co.) und 

Schlußtermin für die erſten Anmeldungen im Kouk. 
über das Verm. des Kurz⸗ und Weißwaarenhändlers 
Croner bier. | 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Material- 
waarenbändle's Hermann Auguſt Kypke, in Firma 
2 Kypke zu Grabow a. O. iſt ge Verhandlung und 
eſchlußfaſſung über einen Akkord Termin 
auf den 3. November 1870, 


Vormittags 103 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſe⸗ 
nen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die⸗ 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen, und daß die Handelsbücher, 
die Bilanz nebſt dem Inventar nud der von dem Ver⸗ 
walter über die Natur und den Karakter des Konkurses 
erſtattete ſchriſtliche Bericht in un erm Bureau Nr. V. 
zur Einficht der Betheiligten offen liegen. 
Stettin, den 10. Oktober 1870. 


Aigle Kreisgericht. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Bock, Kreisgerictsrath. | 


Stettiner Lokal⸗Verein 
zur Pflege im Felde verwundeter und 


erkrankter Krieger. 


Es ſind für unſere Vereins⸗Zwecke ferner eingegangen: 

Raedel 5 / Juſtiz⸗Rath Talow pr. Oetbr. 10 % 
A. F. Knoblauch pr. Oetbr. 2 % Von deu Barbier · 
gehülfen durch den Altgehülſen Fiebellorn 2 „ Theod, 
Waage 4. Rate 2 % Hedwig Seeligmarn und Roſa 
Röh mann, Lotterie, 13 % 10 Je Marcusſohn per 
Oetbr. 10 % Reg. Rath Franzins zur Exped. 2 . 
Baron v. Troſchte in Fürſteuflagge zur Exped. 16 %. 
Unter⸗Quarta des Gymnaſiums 1 % Von einer Tertia 
der Friedr.⸗Wilh.⸗ Schule 1 20 . Stadträtin 
Schultz zur Exped. 10 % Dr. Delbrück 2. Rate 25 
Wwe. Gl. 3. Rate 1 % W. P. für die Verwundeten 
50 % Helene Graß maun und Loniſe Kuhne aus einer 
Sammlung 7 n 14 % 6 . Müller & Sohn per 
Okibr. 1 Catharine Ferguth 1% C. P. pr. Oktbr. 
1 94 Miethe⸗Ueberſchuß 4 % Fran Paſtor Kuüttel 
1. Ger.-R. Schneider pr. Okibr. 2 % Ertrag einer 
Vorſtellung im Vietoria-Theater hier 30 % Rudolph 
Ribbeck pr. Oktbr. 10 % Oberſt⸗Lieut. Schneider per 
Oktbr. 5 % Helene Riebe und Agnes Schröver, Ertrag 
einer Groſchen Lotterie, 16 . 25 . Hauptlehrer 
Riecke 2 % Rechts Anwalt Maſche pr. Oktor. 5 1 
Halber Ertrag einer Groſchen-Lotterie des Fräul. Helene 
Mielle 13 % H. Mierendorff pr. Sept. u. Okbr. 10 % 
Mehrerlös für im Schütz nhauſe verſteigerte Seidel Bier 
1 & 10 Gr Struntz, Gebr. Manaſſe, Senger und 
Schmerbauch aus einer Lotterie 10 3 25 pr 6 a 
Reg.⸗Beamter Böttcher pr. Oktbr. 15 S 


— 


über das Geſellſchafts⸗ u. Privatvetmoͤgen der Kauf⸗ FR 


Soldat aus, wurde aber, wie die „W.⸗Ztg.“ mel- 
det, in einem anderen Geleiſe von dem von Minven 
kommenden Courierzuge überraſcht und vollſtändig 
zerriſſen. 

Annaberg (Kgr. Sachſen), 11. Oktober. Der 
Winter meldet ſich früh an: die Höhen unſers obern 
Gebirges ſind heute ſchon mit Schnee bedeckt. 

Börſen⸗ Berichte 

Stettin, 15. Oktober. Wetter ſchön. Temperatur 

＋ 8 7K. Wind NW 
An ber Hörfe, 

Weizen flau, loco per 2125 Pfd nach Qualität 

gelber inlund. 60 70 , ungar. 6269 „ Kü- bis 


Spfd. per Oktober 71¼, 70% e bez, per Oktber⸗ 


November 71, 70% bez., per Frühjahr 70, 693 

2 ber u. 6b Y per Frühlah Ya 

Roggen ziemlich unverändert, loco per 2000 Win. 
nach Qualität 45 50 , per Oktober u. Oktober⸗No⸗ 
vember 46% t bez., Novbr.⸗Dezember 463%, U DE 
bez, per Früblahr 49—49 ½ bez. u. Br. 

Gerſte fill, per 1750 Pfd. loco 38 bis 42 . 
nach Qnalität. 

Hafer matt, per 1 00 Pfd. loco nach Qualität 26 
bis 23%, , 4750p b. ver Oktober 28°, e bez. n. 
Br., Frühjahr per 2000 Pfd. 451, 7% bez. 

Erbſen ohne Umſatz. 

Rappkuchen loco 21, bez. 

Bintesrhöfzs unverändert, per 1800 Pfd. loco 
93103 , per Oktober 105½ „ ber, 


RESHT wenig verändert, (sco 14 . Br., Oktob r 


13% n bez., Br. u. Gd., Oktober⸗November 1324 
* br., November⸗Dezember 13%, bez., Aprü- 
Mai 27% . Br. 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 15 ½ . 
bez., per Oktober 15%, % Gd., Oktober⸗November do., 
Rovembec⸗Dezember 15% bez, Frühjahr 164% bez. 

Angemeldet: 200 Wiſpel Weizen, 200 Ctr. Oel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 71 %, Roggen 
46½ , Riisöl 13. % , Spiritus 15% N. 


sand narit 
Weizen 58-70 zn 44 50 M We € 


Berlin, 14. Oktober. (Fonds- und Aktien⸗Börſe). 


Inhalt des Briefes, aus dem hervorging, daß beide Wir daben auch beute von einer Geſchäfteſtille zu be⸗ 
Söhne ſich noch recht wohl und munter befinden, ſie 


richten. 

Liverpool, 14. Oktober. (Schlußbericht). Baum⸗ 
wolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und 
Export 2000 allen. Surats ſtetig, beſſer zu verkaufen. 

Middling Orleans 85 %, wibdling amerikaniſche 
8 ½, fair Dhollerah 6, middling fair Dhollerah 6, 
vod middling Dhollerab 5, fair Bengal 6 ¼, New fair 
7, 
1 


Egyptiſche 9 /. 


Das Lokal⸗Comitee. 

Th. von der Nahmer, Frauenſtraße 32, Vorſitzender. 
v. Waruſtedt, gr. Wollweberſtr. 60—61, Stellvertreter. 
Gabebuſch, Schatzmeiſter, Breiteſtraße 23. Bock, Stadt⸗ 
rath (Feuerwehrgebäude). v. Branchitſch, kl. Domſtraße 
25. Greffrath, Gartenſtraße 8. S. Lichtheim, Breite⸗ 
ſtraße 17. Quiſtorp, Frauenſtraße 21—22. Rind, kl 
Domſtraße 14—15. Oberſt.⸗Lieut. Schneider, Frauenſtr. 
19. W. Schmidt, Schiffsbaulaſtadie 6. G. Schreiber. 

Kohlmarkt. Stiehl, Regterungs⸗Schulrath. 


Donnerſtag d. 20. Oktober 1870, 
Abends 75 Uhr im Caſino⸗Saale, 


zum Beſten der Verwundeten und hinterbliebenen Land⸗ 
wehrfrauen: 


Musicalische Soirée, 


veranſtaltet von hieſtgen muſicaliſchen Kräften 
und Dilettanten. 


PROGRAMM: 


1. Trio (H-moll) für Biauoforte 


Violine, Cello, Fesca. 
f Mendelsſohu. 
2. Zwei Be: für Sopran Rabinſtein. 
3. „Vergißmeinnicht“, Clavierſolo. Kat, 
4. Terz't a. d. Nachtlager in Gramaba, Kreuzer. 
5. Adagio a. d. C-dur⸗Quintett. Beethoven 
6. Zwei Lieder; a) Die Soldatenbraut. Schumann. 
b) Frühlingsgefühl. Rubiuſtein. 
N. Duo für zwei Piauoforte (Rondo 
C- dur) Chopin. 
8. Stille Thränen, Lied von Schumann. 
9. Zwei Quartette: a) Schilflied von Trieſt. 
b) Die Nachtigall. Mendelsſohu. 


Billets a 15 . — ohne der Wohlthätigkeit Schrau⸗ 
ken zu ſetzeu — ſind zu haben in den Muſtkalienhand⸗ 
lungen des Herrn Simon und der Herren Dannen⸗ 
berg & Dühr, fowie bei den Unterzeichneten: 

Julie Behm, gr. Wollweberſte. 25. Loniſe Krieſt, 
Lindenſtr. 2%. Hedwig Wilsnach, Louiſenſtr. 19. 

Die Bechſtein'ſchen Conecertflügel aus dem Magazin 
des Hoflieferanten Herrn G. Wolkenhauer ſind von dem⸗ 
ſelben für den wohlthätigen Zweck bereitwilligſt zur Ver⸗ 
fügung geſtellt worden. 


Pommerſches eufcum. 
Sammlungen: offen lieb. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
jed. Sonn. Bm. 11—1 Uhr. 


omra 614, good fair Oomra 7, Bernam 8%, Smyrna 


8 


Verluſt⸗Liſte Nr. 87. 
Pommerſches Füſtlier⸗Regiment Nr. 34 
Karl Trempf aus Kl.⸗Bremerhagen, Kr. Grimmen. L. v. 
Spl. a. l. Ohr. 
Gefr. Carl Heidmann aus Wittenhagen, Kr. Grimmen. 
L. v. Spl. a. Ohr u. Hals. 
Sek.⸗Lt. Otto v. Sack aus Stargard i P. L. v. durch 
Sprengſt. a. Geſäß, Oberſchenkel, Genick u. Händen. 
Serg. Fried. Krüger aus Kl.⸗Sabin, Kr. Dramburg. L 
v. Streiſſch. a. r. Oberarm. 
Auguſt Lemke aus Friedrichsfelde, Kr. Saatzig. L. v. 
Streifſch. a. r. Oberarm. 
Gefr. Ferd. Teſch laus Alt⸗Sarnow, Kr. Kammin. S. 
v. Spl. a. r. Unterſchenkel. 
Gefr. Carl Manske aus Zachow, Kr. Regenwalde. S. 
v. Spl. a. r. Unterſchenkel. 
Herm. Jeske aus Garrin, Kr. Fürſtenthum. T. S. d. 
d. Bruſt u. Kopf. 
Fried. Conradt aus Stettin. T. 2 S. d. d. Bruſt. 
Gefr. Julius Wolff aus Stettin, Kr. Randow. S. v. 
S. i. r. Unterſchenkel. 
Albert Kreft aus Suchow, Kr. Stolp. S. v. 4 S. 15 
d. Hand, Arm, Rücken. 
Gefr. Joh. Krauſe aus Lubkan, Kr. Pr. Stargardt. S. 
v S. i. Rücken u. Bruſt. 
Gefr. Aug. Krauſe aus Reetz, Kr. Arnswalde. S. v. S. 
i. Arm u. Rücken. 
Joſeph Zobel aus Gerdin, Kr. Pr. Stargard. S. v. S. 
d. d. Naſenbein. 
Karl Tredop aus Perſente, Kr. Rügen. S. v. S. d. 
d. l' Schulterblatt. 
Fried. zn aus Retzin, Kr. Randow. S. v. S. a. 
r. Knie. > 
Paul Friedrich aus Swinemünde. Kr. Uſedom⸗Wollin. 
L. v. S. d. r. Hand. 
Ludw. Grünwald aus Babuthin. Kr. Schlawe. L. v. 
Gefr. Joſeph Oſtrowski aus Breſin, Kr. Neuſtadt. L. 
Joh. Trapp aus Liſſa, Kr. Grimmen. L. v. S. d. 


and. 

Ernſt Mattke aus Stöveu. Kr. Dramburg. L. v. S. 
d. d. I. Hinterbade. ö 

Wilh. Kluck aus Krongeide, Kr. Greifenhagen. Verm. 

Aug Bunte aus Bulgrien, Kr. Belgard. Verm. 

Aug. Bonikowski aus Sagoſch, Kr. Neuſtadt. Verm. 

Joh. Schimannski aus Rheda, Kr. Ne uſtadt. Verm. 

Gefr. Wilh. Be aus Gr.⸗Slatikow, Kr. Saatzig. T. 
S. d. d. l 


„d. l. Bruſt, 
Karl Zick aus Libguſt, Kr. Neuſtettin. T. Sp. a. Kopf. 


Karl Quade aus Balſten. Kr. Dramburg. T. S. a. l. 
Arm u. Bruſt. 

Karl Lock aus Heinrichsdorf, Kr. Neuſtettin. L. v. Eon- 
tufion a. Bauch. 

Chriſt. Dahlke aus Saſſeuburg, Kr. Fücſtenthum. S. v. 
Spl. a. Oberarm. a 

Joach. Holz aus Klein Kiſow, Kreis Greifswald. L. v. 
Koutuſion a. Schienbein. 


Trauerschmuck 


(Brochen, Ohrringe, Medaillons, 
Armbänder, Uhr- und Hals - Keiten, 
Manschetten- und Kragen-Knöpfe, 

— . N 
un uſte Fagous, in ; 
ar ee Gial, 25e, Biflelborm, 
Ebenholz ꝛc. ſowie neueſte 


Schmuckgegenstände 
aller Art empfiehlt in bekannter 

sehr grosser Auswahl 
billign 


; Ad. Hube, Kohlmarkt 3. 


Prima Caviar 


verſrendet von 2 Pfd. bis 100 Pfd. a Pfd. 18 J incl 
Vepackung. Sardellen, Sardinen, Anchovis ꝛc. 
3. II. Rühling, Hamburg, Deichſtraße 55. 
Tylmder in allen Größen 1 pr pro Stück, 
9 pro Dutzend. 
Er ;Qampengloden von 2, 3 und 4 Kr au. 
Porzellan-⸗Taſſen von 22 Apr Dieb. 
Porzellan Speiſeteller von 25 / Did, bei 


NM. Kantorowiez, 
Schulzenſtraße 28. 
Die ſchon von früher her bekannten ſchönen 


Daberſchen Eßkartoffeln 


aus Hinterpommern habe ich auch in dieſem Jahre wieder 
vorräthig und empfehle dieſelben a Scheffel 17½ Sgr. 

Auf größere Quantitäten zum Wintervorrath nehme 
ebenfalls Beſtellungen ar. 


C. Lippert, Breiteſtr. 25. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtr. 7. 
Pianino's 8 

abe Beige e See ee 


die hier wie außerhalb prompt ausgeführt werden. 
2 N. Sieber, Roſengarten 66. 


Carl Brucks, 


Leichen⸗Commiſſarius. 
Frauenſtraße Nr. 48. 

Unterricht im Klavierſpiel, J Theorie und Geſchichte der 

Muſik, ſowie im N ertheilt 
Dallmann, Komponiſt, 
Loniſenſtraße 6 u. 7. 

Sprechſtunden: Vormittags 9—10 Ußr. 

P. S. Ich erlaube mir hierbei noch zu bemerken, daß 
ich meine mufikaliſchen Studien auf der Königl. Akademie 
zu Berlin abſolvirt, und den Unterricht reſp. die Vor⸗ 
leſungen der Profeſſ. Bach, Dehn, Marx, Grell, 
Schneider, Löſchhorn, H. v. Bülow u. A. ge 
noſſen habe. 


29058 139 45 59 233 70 86 349 56 65 404 11 
56 504 31 46 65 717 43 68 (100) 86 87 8936 


53 70 

40003 59 66 (100) 130 230 50 331 43 77 80 
612 40 (100) 783 828 (100) 33 35 55 65 94ʃ 

41017 35 218 62 337 47 (10% 471 514 6ʃ1 
(100) 64 76 757 83 919 33 74 

42089 142 46 289 93 351 (100) 54 55 (100) 60 
476 514 627 86 710 35 863 981 

43075 183 241 76 337 82 98 409 48 71 534 
560 2 (100) 72 95 720 39 96 855 98 (100) 

1 


44026 52 95 123 25 99 213 27 (100) 52 65 67 
314 430 71 585 629 55 721 51 63 829 37 79 
(100) 906 17 

45037 174 (100) 230 44 380 518 736 45 65 
(100) 8:6 991 

48021 31(100) 68 182 215 25 30 52 302 25 
409 65 516 61 98 779 942 75 

en 109 53 249 (100) 303 412 504 6 53 85 

1 

48010 17 47 52 75 224 412 (100) 14 520 705 
803 89 920 70 

46071 85 90 129 (100) 55 (100) 86 93 201 (100) 
26 57 370 484 525 85 604 20 26 74 721 
(100) 83 88 89 806 20 62 89 904 

5000) 95 157 66 (100) 67 320 34 66 67 71 412 
(100) 18 51 (100) 526 49 639 706 56 812 


51127 69 (100) 359 65 593 99 650 72 (100) 
719 43 982 

52011 115 73 467 76 79 528 55 664 797 828 
68 920 


53015 21 103 37 254 93 414 43 550 684 715 
46 61 870 72 909 31 (100) 

54003 (100) 40 (100) 48 64 97 147 222 45 314 
434 53 57 (100) 94 95 510 15 29 32 37 58 71 96 
610 99 (100) 814 61 88 (100) 94 909 (100) 12 

35066 155 252 358 (100) 502 95 (100) 667 
74 95 834 56 61 950 

56043 (100) 80 127 32 (100) 48 49 79 334 68 
413 36 65 506 (100) 16 28 34 (100) 631 (100) 
41 45 50 63 86 721 49 73 98 

87020 91 99 146 54 73 328 (100) 723 (100) 52 
58 809 40 959 68 

58018 22 131 82 232 60 (100) 320 22 420 518 
(100) 27 50 636 77 754 812 20 922 32 

56021 32 62 83 90 105 26 85 205 (100) 95 457 
605 24 56 735 801 (100) 5 977 

60007 28 (100) 136 201 66 356 73 410 26 59 
503 5 35 57 72 642 730 63 832 67 

41094 131 226 367 445 75 561 628 (100) 
43 (100) 57 78 75 78 89 747 880 81 

62000 23 116 99 214 71 394 520 35 52 77 602 
24 47 92 788 815 94 (100) 918 

63079 132 281 334 75 83 437 65 547 618 50 
(100) 761 84 877 906 (100) 45 49 85 

64018 80 174 207 96 302 406 43 521 655 
728 68 892 (100) 960 61 (100) 75 

35013 224 376 451 83 609 11 13 32 86 617° 
25 (100) 74 78 725 55 77 819 55 73 953 58 60 

66049 152 54 71 220 72 74 312 23 426 67 80 
88 592 682 86 730 

590 95 164 38 (100) 48 365 460 528 625 

2 60 


88 966 
68104 13 50 226 80 374 87 408 50 57 93 520 
53 86 684 734 95 (100) 97 825 36 930 48 68 
69026 79 113 41 60 228 66 458 89 563 773 
87 88 881 928 
70070 126 65 245 46 64 77 336 44 463 74 
612 87 99 720 (100) 86 (100) 891 915 28 (100) 


Durch äußerſt vortheilhafte Einkäufe 


empfiehlt 


Kleiderstoffe 


in allen Neuheiten der Saifon 


zu erſtaunlich biigen 3 
E. Aren, reiteſtraßt 
Grö 


33. 
Größtes Lager von Petroleum⸗Lampen 
aus den Fabriken Wild & Wasse u. Ch. Stobwasser & Co. 


offeriren zu den billigſten Preiſen ae 
Moll & Hügel, _ 
August Müller, große Domſtraße 18, 


= (vormals ſtädtiſches Leihamt) 
Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
emflehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toiletteuſpiigel, Gallerieſpinde, Kleider ⸗ and Wan eine große Auswahl 
von — Ay Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Barantie. Roß haar⸗Matratzen und 


Seegras-⸗Matragen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprnugfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillig⸗Berug m 
2 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird aber, ſchnell und preigwertb opa'ſertiat. 


Wfläachſten Facons 
unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 


Die Maſchinennäh⸗ Anſtalt von Frau Timm, 
befindet ſich nicht mehr Königsſtr. 15, 4 Tr., ſondern Jakobi⸗Kirchhof Nr. 6 part. und empf. ſich den ne 
ehrten Damen zur ſauberſten Anfertigung von gutfigenden Oberhemden, St. 10 J., Damentemden, St. 7½ Br 
Taſchentücher fänmen, Dtzd. 5 Apr, wie ganze Ausſtenern billigt, zuz Striche ſaͤumen halte ſtets eine Maſchine b ereit 
und fertige 6 Ell. f. 1 % Auf Wunſch ſchicke eine tücht. Nätherin mit der Maſchine außer.td Haufe, pro Tag 20 P 


Epileptiſche Krämpfe (FJallſucht) — 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepſte[ Doktor O. iilisch In 

Berlin, letzt: Leniſenſtraße 145 — Bereits über Hu dert g eilt. 

5058 109 14 43 (100) 222 33 35 40 (100) 45 320 

39 5 85 (100) 89 701 10 55 96 97 805 15 
1 


902 
10014 20 73 83 84 252 97 310 16 92 437 518 
22 52 91 613 52 53 72 80 721 30 53 (100) 64 


Totterie. Fr 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
142. königlicher Klaffen-Lotterte fiel der erſte Hauptgewinn 
von 150,000 34 auf Nr. 40,694. 1 Hauptgewinn von 


RN A 1 145 . * are von 5000 4 69 Ae 16 17 95 913 24 69 85 87 76 
elen auf Nr. 314 und 13,777. ewinn von 2000 11034 119 42 239 77 95 377 (100) 534 82 2 4025 277 (100) 138 91 227 305 431 35 45 53 
fiel auf Nr. 45,696. 86 620 702 (100) 12 56 830 37 62 923 89 805 46 6000 54 721 25 42 805 17 945 46 80 


18135 251 391 482 501 17 26 98 (100) 683 
740 838 913 26 64 

13067 131 65 255 359 435 506 641 719 45 
88 802 36 (100) 39 65 78 

14195 247 69 323 81 (100) 431 591 606 16 
(100) 62 741 46 87 800 56 933 56 58 93 

13012 45 104 14 408 13 27 91 515 39 660 66 
795 928 40 48 

16033 110 308 24 401 19 82 92 522 43 57 611 
14 45 838 41 62 (100) 964 

17119 32 49 77 238 57 364 (100) 79 81 429 38 
529 50 620 38 729 843 950 98 

18035 141 261 319 (100) 32 416 (100) 62 67 
543 66 655 803 51 88 

19036 52 132 60 268 76 379 89 98 490 560 
638 53 63 83 84 747 71 88 906 32 (100) 89 
80 (100) 

20008 (100) 33 268 76 83 343 78 442 81 518 
14 66 640 66 734 55 809 68 69 928 


82 95 98 

22002 (100) 129 61 71 231 79 (100) 95 351 70 
93 406 14 26 96 500 28 94 607 26 (100) 28 60 
726 40 809 19 (100) 33 914 45 96 

73031 69 113 206 11 68 399 436 99 546 (100) 
612 94 795 974 

24063 68 71 110 99 233 74 352 (100) 55 96 490 
662 712 814 (100) 79 

23014 94 111 92 % 221 33 90 317 48 403 61 
— 008 601 35 (100) 737 (100) 51 812 58 59 


26076 87 (100) 193 201 10 41 51 88 302 19 
74 473 603 58 709 28 52 84 (100) 827 66 72 
(100) 907 45 

2 7109 283 (100) 95 368 87 501 83 607 (100) 
9 60 769 853 71 972 80 96 98 

28048 119 201 64 72 416 35 92 517 29 36 51 
76 685 97 728 61 804 54 88 957 68 

25018 103 5 205 46 79 342 52 81 406 10 91 


48 Gewinne von 1000 A auf Nr. 317. 743. 806, 
963. 19,897. 20.436. 22,187. 22,491. 23,623, 24,655. 
26,012. 26,182. 26 803. 28,020. 29,334. 30,702. 31,961. 
36,377. 37,889. 38,814. 39,804. 41,795. 43.533. 44,367. 
45,165. 48,265. 48,507. 49,076. 49,091. 53,972. 55,705. 
57,548. 62,848. 64,424, 65,284. 66,334. 68,005. 68,575. 
68,624. 69,304. 69,496. 71,280. 74,695. 90,812. 92,289. 
92,689. 94,596 und 94,767. 

57 Gewinne von 500 auf Nr. 197. 1420 2295. 
2550. 3123. 3524. 5571. 5827. 7869. 8387. 9763. 10,655. 
15,558. 15,692. 17,433. 17,593. 18,788. 19,074, 19,643. 
21,941. 25,274. 27,408. 29,604. 31,138. 31,444, 32,761. 
34,963. 41,725. 43,694. 49,543. 49,924. 51,747. 52,807, 
53,203. 54,278. 57,992. 63,850. 66,286. 67,414. 70,161. 
71,098. 71,722. 72,993. 75,308. 76,215. 81,039. 84,852. 
85,190. 86,598. 86,941. 87,662. 90,789. 91,344. 91,411. 
92,936. 94,088 und 94, 108. 

79 Gewinne von 200 34 anf Nr. 2117. 2228 2235. 
2285. 3529. 6861. 7231. 7537. 7816. 9851. 11,383. 


12,196. 15,449. 15,7 8,449. 18,698. 20,113, 20,974. 2 1021 68 85 132 99 205 351 78 470 521 37 96 (100) 560 624 52 724 63 941 80 84 94 
25,037. 26,556. 26,905. 29,605. 31,587. 32,217. 34059. 872 85 92 830 906 88 71 80014 10 28 6 (1000 84 147 49 50 85 95 206 
34,422. 35,144. 35.947. 38,028. 38,109. 38,910. 39,544. 28035 10, 18 38 39 204 25 372 88 437 90 589 27 44 (100) 81 468 95 598 (100) 678 92 876 
41,573. 42,536. 43,027 89251 55 Ban. 63,544. | „ 0 15 CH am & 255 a < 2 85 309 28 0 8 
54,080. 54.254. 54,612. 55,251. 56,450. 57,938. 59,556, 6272144 6: 89 389 90 545 696 716 91 
59,709. 5,452. 59,858 63/701. 6,366. 90 704.65 845. 07.89 415 72 500 2 25 628 59 78 727 46 8680670 904 27 ER 
68,512. 68,688. 69,603. 72,569. 73,432. 73,843. 75,162. | 847 82 i 
76,529. 78,689. 78,725. 80,502. 81,499. 82,637. 83,285. 2 4012 18 183 230 46 (100) 69 83 365 93 (100 71 99 (100) 816 25 
86,634. 86,964. 87,685. 88,545. 88,832. 89,916. 90,124. 480 88 526 57 64 92 (100) 93 614 28 87 741 83044 (100) 102 31 78 202 36 39 82 307 a0 
91,077. 91,370, 93,032. 93,902 und 93,925. 875 910 83 29 442 71 96 622 (100) 766 (100) 74 98 
Berlin, den 14. Oktober 1870. 25036 (100) 50 87 138 58 227 383 86 414 39 925 94 
Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion. 8 A 43 (100) 624 25 28 61 733 805 9228 4040 44 152 86 295 364 501 29 (100) 75 62 
i 78 718 816 82 927 29 35 48 65 
Lifte 29048 93 106 18 19 36 (100) 40 99 399 45 79| 85009 18 84 129 46 67 297 527 67 98 625 3 
99 491 561 69 91 99 613 40 73 81 779 807] 65 772 875 955 79 85 (100) 92 
der am 14. Oktober 1870 gezogenen Gewinne 99 995 : an 189 
86019 65 154 67 252 81 303 20 38 87 44 
unter 200 . 27044 65 80 119 27 35 (100) 204 22 23 39853 502 60 606 68 702 821 901 88 
142. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 418 71 74 87 546 716 50 68 843 900 65 8 7000 129 96 230 364 467 85 600 37 67 766 


Ohne Gewähr). 28032 82 83 123 33 34 63 
Die Gewinne find den betreffenden Nummern in () . 532 57 68 609 15 798 869 75 950 83 
beigefügt. lee denen keine () folgen, haben 9 22 85 241 483 534 685 762 93 845 69 900 


18 c 160 310 65 414 575 70 779 821 909 20030 47 106 49 83 5 231 61 88 328.59 425 
1021 23 147 56 210 487 581 645 77 729 (100) ]. 592 (100) 665 75 76 848 91 98 908 76 
856 88 938 52 75 31016 47 62 (100) 221 (100) 51 303 62 92 435 
2002 4 23 (100) 62 87 96 99 12033 377 41016] 524 32 655 793 820 55 75 | 
53 71 89 28 37 65 89 623 35 822 (100) 53088015 48 57 170 276 355 78 (100) 418 32 36 
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Stadt⸗Theater. 


(Sonntag, den 16. Oktober 1870. 


a u ſt. 
Tragödie in 6 Akten von Gothe. 


